
den. Das Repertoire beinhaltet
sowohl moderne als auch tradi-
tionelle, immer wieder gern ge-
hörte Songswie „Down by the ri-
verside“, „Hallelujah“ und „We
Are The World“. Mit dem Mas-
sChoir treten internationale Solis-
ten auf. Die stimmgewaltige Jen-
nifer Philips (UK) und der Award-
Gewinner Marlin Williford (USA)
werden mit dem 500 Stimmen
starken Chor am 16. März 2025
im Kuppelsaal Hannover einen
Abend voller Gospel präsentie-
ren. Das Konzert besticht durch
ein außerordentliches Klangvolu-
men und verspricht einen wun-
dervollen Gospelabend, aus dem
jeder beschwingt nach Hause ge-
hen wird.
Dies ist nicht einfach irgendein

Gospelkonzert, sondern ein Gos-
pelerlebnis der ganz großen Klas-
se. Seien Sie dabei!
JETZT Tickets sichern:
Telefon: (0511) 1212 3333 und an
allen bekannten Vorverkaufsstellen,
E-Mail:service@haz-ticketshop.de
Online buchen: tickets.haz.de

2 Weitere info:
www.singout-projekt.de

Foto: SingOut

Gospelkonzert:
Das 500 Stimmen
Mass-Choir Konzert
Das stimmgewaltige Gospelkonzert
zum Mitsingen und Mitswingen

Am 16. März 2025 findet das
stimmgewaltige Gospelkonzert
‚singOUT’ in Hannover statt.
Die singOUT Projekte von und

mit Silas Edwingibt es seit 2005 in
ganz Deutschland. Klingt wie
eine Tour, ist es aber nur teilweise.
Das Projekt tourt, die Sänger
kommen stets aus der jeweiligen
Stadt, und werden sechs Monate
intensiv auf das große Konzert in
ihrer Stadt vorbereitet. Bereits in
den vergangenen Jahren begeis-
terten die Singout-Mass Choir
Besucher in ausverkauften re-
nommierten Sälen Deutschlands
mit ihrer Stimmgewalt und Le-
bensfreude.
Auch dieses Jahr gibt es ein

weit gefächertes Gospelpro-
grammmit der Band um den Pia-
nisten Elvis E. aus den Niederlan-
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Viele würden ihre Immobilie nur unter Zwang sanieren
Der Einbau einer Wärmepumpe oder eine bessere Dämmung? die Vorbehalte sind laut einer neuen Umfrage groß

Berlin. Der Einbau einer Wär-
mepumpe oder eine bessere
Dämmung? Viele Immobilien-
eigentümer scheuen Sanierun-
gen. Die Vorbehalte sind laut
einer neuen Umfrage groß -
ebenso wie die Verwirrung um
Förderprogramme.
Viele Immobilieneigentümer in

Deutschland sind einer Umfrage
zufolge nur mit Zwang zu ener-
getischen Sanierungen bereit.
Gut 30 Prozent der Befragten ga-
ben in einer Studie der Direkt-
bank ING an, sie würden ihre Im-
mobilie zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz nur sanieren, wenn
sie gesetzlich dazu verpflichtet
wären. Bei einer Befragung im
Vorjahr hatten sich nur rund 12
Prozent so geäußert.
Weitere rund 18 Prozent er-

klärten nun, sie wären willens zu
energetischen Sanierungen,
wenn es finanzielle Unterstüt-
zung – etwa Zuschüsse oder
Steuererleichterungen – gebe,
die komplett die Kosten deckten.
Knapp 9 Prozent machen Sanie-
rungen von Hilfe abhängig, die
zumindest teilweise die Kosten
ausgleicht.
„Die grüne Wende

am Wohnimmobi-
lienmarkt ist
unter deutschen
Verbrauchern
kein Herzens-
projekt und
wird vermutlich
auch keines
werden“, schrei-
ben die Autoren.
Aufklärungsarbeit al-
lein werde für einen um-
weltfreundlichenUmbaudesGe-
bäudesektors nicht reichen, der
für 30Prozent aller Treibhausgas-
emissionen verantwortlich sei
und nach demWillen der EU um-
weltfreundlicher werden soll.
In der Umfrage sagte gut ein

Viertel der Befragten (26,9 Pro-
zent), für eine Sanierung müss-
ten sie überzeugt sein, dass Ein-
sparungen bei den Energiekos-
ten den Aufwand aufwiegen.
Nur knapp 8 Prozent gaben an,
sie müssten von derWirkung der
Sanierung mit Blick auf Nachhal-
tigkeit überzeugt sein. Für die
Studie wurden im Herbst rund
1000 Menschen repräsentativ
vom Meinungsforschungsinsti-
tut Ipsos online befragt.
Die Scheu vor den Kosten ist

demnach groß. So erklärte mehr
als ein Drittel der befragten
Eigentümer, die in den vergange-
nen drei Jahren keine Sanie-

rungsmaßnahmen ergriffen hat-
ten, dass zu hohe Kosten bezie-
hungsweise zu wenig staatliche
Förderung der Grund dafür war.
Im Vorjahr hatte deren Anteil nur
bei rund einem Viertel gelegen.
Offenbar hätten die Befragten

„im Hin und Her um gestoppte
und dann wiederaufgenomme-
ne Förderprogramme den Über-
blick verloren“, glaubt die ING.
Denn es gebe durchaus Förde-
rungen – sowohl für den klima-
freundlichenNeubau als auch für
Sanierung und Modernisierung
bestehender Gebäude. Aller-
dings seien Sanierungen teuer:
Die Kosten für Dachdecker-,
Klempner- und Verglasungs-
arbeiten, Wärmedämmverbund-
systeme oder Heiz- und zentrale
Wassererwärmungsanlagen lie-
gen der Studie zufolge je um
rund 50 Prozent höher als 2019.
Helfen werde wohl nur eine

Mischung aus Anreizen und ge-
setzlicher Verpflichtung, meint
die ING mit Blick auf kommende
EU-Regeln. „Die Devise für die
vor uns liegenden Jahre wird
wohl eher Fordern und Fördern,
Zuckerbrot und Peitsche lauten.“
Nach demWillen des Europapar-

laments müssen viele Ge-
bäude in der EU um-

weltfreundlicher
werden, der Ener-
gieverbrauch
soll mittelfristig
deutlich sin-
ken. Um Wär-
meverluste zu
verhindern,
können Eigentü-

mer bei älteren Im-
mobilien über eine

neueDämmungnachden-
ken. Das ist durchaus sinnvoll,
denn so können sie langfristig
Heiz- und Energiekosten einspa-
ren.
Wer frühzeitig bei der Planung

der energetischen Sanierung an
Förderungsmaßnahmen denkt,
muss nicht alles aus der eigenen
Tasche bezahlen – so rentiert sich
die Investition schneller. Oft las-
sen sich staatliche Förderungen
kombinieren– seit 2024etwader
Wohngebäudekredit (Nr. 261)
der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) mit der Förderung für
Einzelmaßnahmen des Bundes-
amts fürWirtschaft undAusfuhr-
kontrolle (Bafa). Eine bauliche
und zeitliche Trennung der Vor-
haben gibt es laut KfW seitdem
nicht mehr. Seit 2024 muss aber
erst ein konkretes Angebot vor-
liegen, schreibt die Bafa.
Um Förderungen zu erhalten,

ist zudem wichtig, den Antrag

frühzeitig zu stellen – und zwar,
bevor die Aufträge an Bauunter-
nehmen und Handwerks-
betriebe vergeben werden. Auf-
träge rund um die Planung kön-
nen Bauherren laut KfW aber
schon vor dem Antrag vergeben,
etwa an Architekten oder eine
Expertin für Energieeffizienz.
Der Basisfördersatz für die Fas-

sadendämmung liegt bei 15 Pro-
zent der förderfähigen Kosten.
Welche Voraussetzungen Bau-
herren genau erfüllen müssen,
um die Fördermittel zu erhalten,
legt das Gebäudeenergiegesetz
fest – etwa, wie effizient die
Dämmung von Ein- und Zwei-
familienhäusernmindestens sein
muss. Ob die technischen Min-
destanforderungen erfüllt sind,
kann ein Energieberater ein-
schätzen. Wer bauen will, sollte
sich von Expertinnen oder Exper-

ten für Energieeffizienz beraten
lassen, rät das Bafa. Eine Über-
sicht zu allen in Deutschland zu-
gelassenen Energieeffizienzex-
perten gibt es bei der Deutschen
Energie-Agentur (Dena).
DasGute: Dafür gibt es zusätz-

liches Fördergeld. Seit dem Som-
mer werden bei Ein- und Zweifa-
milienhäusern 50 Prozent des
förderfähigen Beratungshono-
rars übernommen–maximal 650
Euro. FürGebäudeabdreiWohn-
einheiten sind bis zu 850 Euro
möglich. Für Wohnungseigentü-
mergemeinschaften gibt es zu-
sätzlich einmalig 250 Euro Förde-
rung, wenn Beratungsergebnis-
se im Rahmen einer Wohnungs-
eigentümerversammlung erläu-
tert werden. Die Förderung von
Energieberatungen fürWohnge-
bäude wird über das Bafa-Portal
abgewickelt.

Von alexander Sturm

Dämmen oder eine nachhaltige Heizung einbauen? Viele deutsche Immobilienbesitzer würden dies
freiwillig nicht tun, zeigt eine Umfrage. Symbolfoto: Erik Mclean / Pexels

an

25%
AUFALLES

ohne Wenn
und Aber *1

FINANZIERUNG
ohne Anzahlung

0%

MONATE.
36BIS ZU *2

Besser gleich
zu porta.

AB
SOFORT
FÜR SIE

ÖFFNUNGSZEITEN
AN DIESEN TAGEN:

30.
MONTAG

DEZEMBER
10-20 UHR

31.
DIENSTAG

DEZEMBER
10-14 UHR

4.
SAMSTAG

JANUAR
10-19 UHR

3.
FREITAG

JANUAR
10-19 UHR

2.
DONNERSTAG

JANUAR
10-19 UHR

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 04.01.2025.
Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. Aktion kann bei
Erfolg verlängert werden. *2 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert 150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag
von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe bis 04.01.2025.

In Laatzen und Hannover
Sa., 04.01. von 12 bis 18 Uhr:
Stoßen Sie mit einem
Glas Sekt auf ein gutes
neues Jahr 2025 an

In Hannover
Fr., 03. und
Sa., 04.01.
von 10 bis 18 Uhr:
• Große Ranzenmesse
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